tung machen. 


Medalt ou, Druck und Verlag von 
N. Graß mann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Suierste: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Auuahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße LT 
bei O. H. — Boppe- 


Nr. 224. 


Beſtellungen 
auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſehe Zeitung für das vierte 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
Preis auf der Poſt für die 
Zeitung 15 Sgr., in Stettin monatlie) 4 
Sgr. excl. Botenlohn. 


Deutſchlaud 
Berlin, 22. September. Betreffs der vor 
Kuchem ſchon erwähnten Geſtaltung der elſäſſtſch⸗ 
lothringiſchen Bergverhältniffe veröffentlicht der Reichs 
Anzeiger heute zwel Verfügungen des Reiche kayzlers, 
die eine derſelben lebt auf Grund des Artikel 8 des 
Geſetzes vom 14 Jali 1871 die montanen Verhält⸗ 
niſſe der Relchslaude unter das Oberbergamt Bonn 
und der andere ſetzt die neue Reolereintheilung feſt 


noch nicht wird zu Ende geführt werden 
fladı ſeitens des Krigsminiſters Vorkehrr 
fen worden, elne thellweiſe Lig gidirung e 
laſſen. — Die Leung des Telegraphen⸗ 
Preußen nach England, ſpenell von Borkum 
weſtoft hat am 7. d. begonren; das ſelbe 
von Borkum nach Texel gelegt worden u 
da dort das Kabelmaterial zu Ende ging, 
treffende Schiff nach England zurückbepebe 
übrigen Theil des Kabels einzuladen. — D 
Central-Comité ſpricht in einem Cirkalar ag 
eine zur Pflege der Verwundeten die Zur 
daß dieſelben auch im Frieden bereltwiülg 
Opfer der letzten Kriege ſorgen und da 
dazu beitragen werden, zu einem hoffenklie 
tefter Ferne liegenden Kriege ſich bereit zu 
Berlin, 22. September. Der Part . 
ſpondent der „Nat.-Zig." ſchrelbt über d 

lothringiſche Angelegenheit: 
In den 9 


von 


er⸗ 


” 


„Paris, 20. September. 


” 


teof- Thel nehmen. 
1 
Zeſtung“ wird "ons Straßburg gemeldet, 


b ſich, tat zu übernehmen, 
be- @egenfland mit dem Hütten‘ Biamare in Gaſtein 
= konferirt habe. f 


50 an ‚September 


Karksruhe, 


Preis der Jalung auf er Dan bier ſeizährlich 
15 gu, lu Stettiu monatlich 4 Sgr. 


1874, 


„ ſo die Stadt den Diflgierem giebt, wird der Kronpıias pfpchologſe und es faut mir nicht ein, don meinem 

nichtkatholiſchen Standpunkte aus hierin irgend etwas 
22. September. Der „Karlsruher Tadelnswerkhes finden zu wollen. 
daß der gewiß, wenn die Berhältuſſe in der That der Art 


Allein jo diel iſt 


0 offen gelagert find, daß maa ſich jet zur mit einem ſol⸗ 


Lo- Staats mſuiſter o. D. v. Rogge dach dort eingetr. N N ö f einein fol 
züchſt sei, um das Koratorium der zu grüsbeaven Ueider⸗ chen Vorſchlage hervor wagen kaun, daß mim noch 
nachdem! derſelbe über dieſen etzt ſich nicht in der Kirchenbe wegung zu ſtehen ge⸗ 
trauen kann, daß man lch vlelmthr wieder außer- 
halt des Anfangs derſelben ellen muß und erſt auf 
deu Umwent des „politiſchen Vereins“ vielleicht u 
dem Anfange der 1 

˖ „fen kann, wenn mit anderen 
mit vlel größerer Spannung entgegen Ru ee der Grmeirden bis heutr woch ſo weg 


1 


München, 19. September. Man fleht dem 
am 22. d. Mis. beginnenden Alikatholiken⸗Kongreß 


gen wieder zuſammentretenden Landtage. pan- 
uusg Auf den Kongreß iſt um jo großer, ef 
mas Grund hat zu erwarlen, daß ſeitens des hleſt⸗ 


aufgettelen werden wird, wäh tend gicht nur von den 


Wurzel geſchlagen 
endlich als Eeſtes 


g g :oß t gemeinden ins Wet? geſeßt werden fang 70 or 
gen Comites mit eiser übetkaſchend ‚groben Vorſſch die zuwartende Volſiht der Staatsienleeung wahr⸗ 


Wende die 2 


bat, daß wicht ett weniges 
vie Bfkdung allkathol ſcher Kirchen 


ſhelrlſchen Theologen, ſondern auch von den ſchwel⸗ lch eine nicht zur gerechtfertigte, ſondern jogar nord“ 


zeriichen und beſondere den öſterr ichiſchen Delegirten wendige geweſen. 


ö Voraus ſetzungen, welche jenen Vorſchla 


Wie hoffen übrigens, daß die 
g allein ent- 


Baar? 


al ste welter gende Anträge in Ane ſicht flehen. Auch 


in die zwel Bergrevlere Elſatz und Lothringen mit Kreiſen von Berſailles herrſcht eine begreſſliche A 
dem Site ihrer Oberbehörden in Straßburg und regung. Der Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier I feit 
Mes — Von der mit deim kommenden Quartale geſtern fortwährend zwiſchen Verſallles und denn preu⸗ 
bier erſcheinenden demokratiſchen Zeitung, wohl eln ßiſchen Botſchaftshotel in der Rue de Lille zunter⸗ 
Erſaß der im April e ſchlafenen „Zukunft“, if jetzt wegs, ſoll aber bis jetzt feine Beredtſamkelt bes der 
der Proſpekt bekannt geworden: wenn derſelbe auf Grafen Arnim umfonſt aufgeboten haben. Wiz ee 
die eigentliche Entwickelung politiſcher Grundſäze auch hier heißt, hat Fürſt Bismarck in München dis gte 
nicht eingeht, ſo läßt er doch deutlich erkennen, — Nachricht von dem unglaublichen Vorgehen der 
und mehr als er thut dies die für das neue Organ zöſtſchen Regierung erhalten und ſofort hierher 


le- 


en könnten, 5 auf — | 
Reioemvorfhläge erwartet,“ tssbejondere aber Auf-, Kongreſſe als treige ſich darſtellen und daß mam eben 
eh 55 Götsats und ber Drenteiäte Das deshalb nicht auf Umwegen, foadern enen * f 
Mürchener Comité toltd ſich dem Allen gegenüber Wett gehen wird. | 

das Dämpfen und Bremen zw Aufgabe ſtellen. Münden, 21. September. Das dem Kongreß 1 
Uster auen Umſtänden wird es nicht ausbleiben, daß der Altkatholffen zue Berathung vorzule ende Pro- Ai 
mindeſtens ia den bderathenden, nicht öffentlichen Bir- gramm wurde untet Belllchung und Zuſtimmus 5 
ſammiusgen die Geiſter auf einander plaßen werden, Dölluger's feſtgeſtellt. Lezterer wird auch an den 0 
und es iſt dies auch in der That ſogar nothwendig, welteren Berathungen Thell nehmen. R 


ven würkembergiſcher Seite. werden durchgreifende 


1 


in radikalen Blättern gemachte Reklame — weß Gei⸗ 
fles Kind jenes ſein wird; es brabſichtigt, ſich ganz 
auf die Arbeiterpartei zu fügen und ſpricht der Pros 
ſpekt entſprechende Tendenzen in einer Art und Welſe 
aus, die unwillküelich an Eclaſſe der Pariſer Kom⸗ 
mune erinnern und hoffen läßt, daß auch dieſer Theil 
des Volkes, welchem auf's Neue Verführungs künſſe 
nahen, bald erkennen wird, wie von jener Seite ihm 
wahrlich kein Glück kommen kaun. — Das deuiſche 
Central-Comite hat am 13. ein Cirkslar krlaſſen, in 
welchem die Mitglieder aller deutſchen Laudes⸗, Pro⸗ 
vinxial⸗ und Zweigvtreine zur Pflege im Felde ver⸗ 


wundeter und erkrankten Krieger zu dem in Nürnberg 


am 23., 24. und mean es nöthig — 25. OF 
tober d. J. abzuhaltenden deulſchen Vereiunstag ein⸗ 
geladen werden. Die Geſchäfts orduung ves Bereins- 
tages beſtimmt, daß die Betrſammlung von einem Be⸗ 
auftragten des Central-Comités eröffnet werden würd; 

elbe wählt einen Vorſitzenden und einen Stellver⸗ 


| folgen 


graphirt, Graf Arnim möge bei der ſogleich vo 
einge aomme nen energiſchen Haltung beharren. 
da die näheren Drtalls über den Vorgang b. 
werden, wird derſelbe um ſo unbegreiflicher. 
Sonvabend, wo die Diskuſſion des Vertrags⸗Enti 
ſes in der Kammer ſtattſinden ſollte, waren ble 
ſchen Bevollmächtigten bis ſpät Abends in Verfa 
und in fortwährendem Verkehr mit Heren Thi 
den Miniſtern, welche noch bis zum letzten Auge 
blicke darüber im Klaren gehalten wurden, daß 
deutſche Regierung nicht die geriugſte Aenderung 
den Grundlagen des Vertrages zulaſſen werde. 
Trotzdem ließen Herr Thier und die Miniſter es Ir 


* 


einmal en det Zeit, altkatbollſche Kirchengemeinden lichen \ N 
ja bilden. Blelmehr ſei ſich auf die Bildung — der Pollei, joadern aue eigenen Erivägungen des 


daß die Kommiſſion den famoſen Mrtifel III. votze 


ſchlug, daß die Kammer deuſelben genehmigte, m 
fie bemerkten mit keinem Worte, daß dieſe € 


bei ein Scheitern des Vertrages zur Sole Haben 
nne. 8 


Der Bereinstag iſt zur Faſſung von einem offiziellen Berichte über die Kammerſihung) ab-| Erlaagung einer Kirche für Haltang des allkatholl- und von der 


Munchen, 22. September. Die erſte vorbe⸗ 


Wie ee vollb⸗ 


kbolſchn Riege weer aue der a: 

N gr a ide erwach⸗ 
125 bürgerlichen Rechten vrrdrän-⸗ 
Wir erklären die über uns wetzen Mr ra d 


Beſchlüſſen, welche dit Vereine binden, uicht berech- gefaßt worden, welches ebenfalls dieſen Irrthum ent⸗ ſchen Gottesdlenſties. Wie man jetzt und unmittelbar Halten fen an der alten Klrchenverfaſſunz und ver⸗ 
tigt, kann aber die As ſcht der Mehrheit der Theſl⸗ hält, während allerdings der ſtenograpotſche Bericht vor dem Kongreß zu einem ſolchen Aufangs⸗Vor⸗ werfen jede n Verſach, die Biſchöſe aue der unmmiltel- 
nehmer über erörterte Fragen feſtſtellen und Reſoln⸗ den von dem Grafen Remuſat vorgelegten Entwurf ſchlage kommen konnte, i gan ausführlich augr- baren ſelbſtſtändizen Leltung der Einzelklrchen zu bie⸗ 


tlonen in dieſem Sinne faſſty. N 
** Berlin, 23. September. Bezüglich der Ver | 


handlungen über bie elſöſſiſch⸗lothriugingiſchen Zoll 


verhültuiſſe liegen nähere Mitthelluugen auch heute 
nicht vor; wohl aber if die auch bel dleſer Geltgen⸗ 
heit bekundete Eluſimmigkelt der Preſſe in Deulſch⸗ 
land einer energiſchen Betonung werth, da aus dieſer 
die leitenden fra⸗zoͤßßſchen Staatsmänner und nament⸗ 
lich Herr Thiers ſelbſt am Beſten werden entnehmen 
können, daß mau ſellens des deutſchen Reſchts ket⸗ 
neswegs gewillt fein wird, fernere Komeiflosen zu 
machen, die gegueriſcherſelts ſchlleßlich wicht einmal 
als Zeichen freundſcheſtlicher Nachglebigkeit ſondern 
als deren der Schwäche würden aufgefaßt werden. 
Es iſt übrigens auch h ute noch dle Möglichkelt kei⸗ 
neswegs ausgeſchloſſen, daß der Präffdent der fran⸗ 
zöſiſchen Republik Zugeſtändulſſe ia der ſchwebenden 
Angelegenheit und zwar entweder auf Grund det ihm 
vorbehaltenen Befugviß, die mit Deutſchland abzs⸗ 
ſchließende Konvention perſönlſch redigtren zu bürfen, 
oder aber unter Aſſiſtirung des Kontrodausſchuſſes, 
einer Kommiſſion, welche wühtend der faſt dreimonat⸗ 
lichen Selhſtbeu laubung der National-Berfammlung 
dem Präſider ten zur Seite bleiben wied. — Der 
Reichskanzler hat ſich heute Nachm tiag ½2 Uhr auf 
ſeine Lauenburger Beſihung begeben, wohin ihm in 
23 Tagen der Legatlonsrath Bucher mit etvigen 
Sekrelären folgen wird; in den wenigen Togen jeiner 
Unwefendeit bat Fürſt Bismarck elner Staals mini- 
ſterlal- und einer Bundes raths⸗Sitzung pröſtbirt; der 
Auſeuthalt im Lauenburgiſchen iſt auf 8 — 14 Tage 
bemeſſen, nach Ablauf deren auch der Kaiſer nach 
hier zurückgelehrt ſein und alsdarn ſoglelch der Termin 
für die Einberufung des Reichstages feſtgeſtellt werven 
wird. — Die Geſchafte der Milttär-Jatenbantur 
nach dem Kriege ſind jo bedeutende, daß die Liqui⸗ 
dirung der durch Eiſenbahn⸗Trans porte entſtandenen 
Koflen zur Zeit noch nicht hat be werkſtellligt werden 
Können; da dieſelbe gam auch in der nächſten Zelt 


8 Abends 10 Uhr. 


korrekt wiedergiebt. Jedenfalls ein merkwürdiger Zu- 
fal, der aber die gute Folge gehabt bat, daß die deut⸗ 
ſchen Zeitungen im Voraus gegen dieſen Artikel 3 
Front gemacht haben 

Graf v. Arulm leidet noch immer an einer hef⸗ 
igen Neuralgie, er hat auch beute das Palais der 
Botſchaft nicht verlſſen. Seine Gemahlin If heute 
Morgen bier eingetroffen. 
Ein Grücht, vach welchem 
Graf Arnim der frauzöſiſchen Regierung eine kurze 
Friſt zur Annahme des ueſprünglichen Verteagts ge- 


deutet, Man fürchtet nämlich ſelbſt jetzt noch durch 
Bildung altkathollſcher Kirchengtmeinden und durch 
Erneuerung des altkathollſchen Gottesdienſtes die große 
Zahl derjenigen Katholiken, beſonders in den großen 
Städten abzaſchrecken, welche gemäß ihrer Bildung 
auch nicht mehr auf altkatpollſchem Standpuskte 
ſtehen. Ebenſo will man aber auch den ſchwankeg⸗ 
den Glaubens bedürftigen nicht ſo gleich zue deflultiven 
Entſcheſdung wegen ſeiger künftige a Kirchengemein 
ſchaft drängen, odwohl, was die Hauptſache betelfft, 
mit der größ ems glichen Vorſicht zu Werk gegangen 


ſtellt haben joNte, beſtätigt ſich wicht. Wie ich hegte wird. Es fol nämlich der kiechlich: Glan be und die 
Abend in Verfailles hörte, hat Herr Ponger⸗Quertler Form des Gottesdieaſtes im eagſten Wortsſinne blei - 


dem preußtſchen Minifler den Vorſchlag gemacht, 


Deutſchlaud möge nur die Einführung elser ganz un- 
bedentenden Quantität franzöſſſcher Fabrikate (gament⸗ 
lich Seidenwaare und ſogenaunte artioles de Paris) 
da die deutſchen Reichslaude geſt itten, damit Her 
Thiers der Natſonalverſammlung gegenüber gedeckt ſel. 


Der Präſtdent der Repnölik fol übelgens entſchloſſen 


fein, auf die Gefahr hin, mit det Maforität der Na⸗ 
tionalverſammluntz in einen eruſſen Konflikt zu ge⸗ 
rathen, um jeden Preis die Konvention zum Abſchluſſ: 
und zur Ausführung zu bringen. 

Kaſſel, 22. September. Der Kronprinz em⸗ 
pfirg eine Deputation dee ſtädiſſchen Behörden, die 
zu feiner Begrüßung wach Wilhelmshöh as geordnet 
war. Auf die Auſprache bes Oderdürgermeſſters Ne⸗ 
belthas, in welcher derſelbe auch dit lüngſten Erelg⸗ 
siffe berührte, erwiderte der Keonpelaz, daß es ihm elne 
Freude ſei, gerade in diefer großen Zeit, wo Deutſch⸗ 
land ſich eadlich wirtergefu den habe, die Hauplſtadt 
dieſer Progſaz zu beſuchen. Die heſſiſchen Regimen⸗ 
ter hätten ihre althewährte Tapferkeit auf's Niue be- 
wieſen; er jet fol! darauf, dieſelben in der drittes 
Armee durch Feindesland geführt zu haben und be⸗ 
trachte es als eine glückliche Fügung, mit der Kro 
prinzeſſin Zeuge des feierlichen Einzuzes der helmkeh⸗ 
renden Truppen zu fein. — Am Feſtmahl, welches 


ben und alſo mit Aus nahme des Uafehlbarkeiis⸗ 
dogmas mad ſelbſtverſtändlich abgeſeben vos der Kir- 
chenverfaſſung der Katholihlsmas dacchaus aufeecht 
erhalten werden. Man gest bel dem ganzen Vor⸗ 
ſchlage offenbar nur von der Aufiht ans, daß der 
FJrefdenker, wean er gur einmal Mitglied des politl⸗ 
ſchen Vereine geworden IR, aach der Welter⸗ und 
Umbildung in eine Klichengem ade nicht eat jegen⸗ 
treten wird. Trog Gliichzebliebenſelas der Dom tk 
und des ängerlichen Raltas wien überdles ja auch 
„von Anfang an das altkatboliſche Gotteghaus ein 
anderer Gelſt behereſchen als jener, dee mit des 
Süßen des Sylabus und der Ereyclykn usſer Kal⸗ 
turleben bedroht und mit dem Dogm: der Uafehl⸗ 
barkelt die Veegunft und die Wihrhelt mißhzadelt.“ 
So wäre alſo für den Freidenker geſorgt; für den 
ſchwankenden „Glaubengbedücftizea“ aber kaun min 
am Eade mit allem Fug auf das Wirken der Zelt 
und deſonders auf die neaen Blüten und Früchte 
rechnen, welche dee Neufatholizismes und Jeſultismus 
ſicherlich noch treiben wied. Das Gebahren des 
Biſchofs von Paſſau, der Mißbrauch der Kguzel zu 
teivialflee Wirths haus⸗Polltik wied — um ein Bel⸗ 
ſpiel anzuführen — aicht ohne Nachfolge dleiben. — 
Jene ganze Plan, wle die Bewegung ia Zifunft 
zu geſtalten ſel, oteräth ohne Zweifel viel Volks⸗ 


klange mit der heiligen Schelft definist werden kön⸗ 


brängea. Dem keldentintſchen Kauos zufolge beſteht 
die gotllich gestiftete Hlerarchle aue Blſchöfen, Prie- 
ſtern und Diakonen. Wir bekennen uns zum Prl⸗ 
mit des römliſchen Bischofs, wi: er auf Grund dir 


Schelft von des Vitern und des Konzlen auerkaunt 


war. Mir sıklären, daß Glaubensſätze nue im Eln⸗ 


2 
arn, und die Lehrentſcheidnngen eines Ko ls im 


unmittelbaren Glauben bewußtſei dis katholſſchen 
Volkes und in der theologischen Eöſſſenſchaft Ih als 


übersinftimmend mt dem urſprünglich überlieferten 
Glauben der Kirche erweiſen müſſen. Wir wahren 
dee katholiſchen Lalenwelt, dem Klıras, wie der wi 
ienfchaftligea Theologie bei Feſiſteſung der Glaubens 
regeln das Recht des Ztugniſſes und der Einſprache. 
Wir erſtreben eine Reſorm ia der Kirche, welcht die 
Senfisea Gebrechen und Mißbräuche im Geile der 
alten Kirche heben uiid die berechtigten Witaſche des 
Volkts auf Thellnahme an den Klechenan gelegen heiten 
erfüllen werde. Der der Kieche von Utecht gemachte 
Vorwurf des Zanfe zem iR grundlos und beſteht 
zwiſchen un; und ihr keis dogmalſſcher Beger aß. 
Wir hoffen die Wlederverelal gung mit der grlechlſchen, 
orlentalſſchta und ruſſlſchen Kleche, derta Trennung 
ohne zwingende Utſachen erfolzte und ia keinem 
weſentlichta dogmatſſchen Usterſchiede begründet iR. 


Wir erwarten water Voraus ſezung der angeſtrebten 


Neſormen uad auf dem Wege der W öſſenſchaft und 
ſortſchrelteades Kultar allmilig eiae Berſſändigung 
mit den übrigen chriſtliche n Konfe ſſtoneu, dus beſondere 
mit der proleſtantſſchen und den biſchöflichen Kirchen 
Gagland's und Amerikas. Wir Halten bel Heran⸗ 
bildung des Kleru: die Pflege der Wſſſenſchaft für 
unentbehrlich uad wünſchen die Mitwirkung der welt⸗ 
lichen Odelg keit zur Heranbildung elses ſittlich from⸗ 
men, wiſſen ſchaftlichen aa pat riotlſchen Klerus. Wir 
verlangen für den niederen Klerus elae würdige, 
gege s hler archiſche Willi: geſchüßte Stellung; ‚oe 
verwerfen jede willkürliche Verſetbarkelt der mit 4 


2 


2 * 
ae. 


dreimaligem Hochrufe abermals erhebt. 


f 


Seelſorge betrauten Gelſllichen. Wir halten zu den acht g Tage iR ihnen das Heſt entwunden, und wäh⸗] Perſonenverkehr auf der Mont⸗Cenie⸗Babhn fol Mitte) „Rathskeller“ die Bewirthung der Ofſtziere und Mann⸗ 


die bürgerliche Freiheit uad humanitäre Kultar ver⸗ 
büsgenden Berfifjungen unjerer Länder und erklären, 
unſern Regierungen im Kampfe gegen den im Sylla⸗ 
bus dogmatſſirten Ultramontanie mus tren und feſt 
zur Seite zu ſtehev. Da offenkundig durch die J. 
ſuiten die gegenwärtige unheilvolle Zerrüttung ver⸗ 
ſchuldet worden iſt, und da biefer Orden ſeine Macht ⸗ 
stellung mißbraucht, um in der Hlerarchle, unter Kle⸗ 
rus und Volk kulturfeindliche, ſtaategefährliche und 
autinationale Tendenzen zu verbreiten und zu nähren, 
und da er tine falſche und korrumpirende Moral 
lehrt, jo ſprechen wir dle Ueberzeugung aus, daß 
Friede, Gedelhen und Eintracht in der Kirche und 
ein richtiges Verhältniß derſelben zur bürgerlichen Ge⸗ 
ſellſchaft erſt denn möglich if, wenn der gemein ſchäd⸗ 
lichen Wirkſamkeit des Orders ein Eade gemacht ſein 
wird. Als Glieder der katholſſchen und durch die 
vatlkaniſchen Dekrete noch nicht alterirten Kirche, wel⸗ 
cher die Staaten politiſche Anerkennung und öffent⸗ 
lichen Schuß garantirt haben, halten wir auch un⸗ 
fere Ansprüche auf alle rtalen Güter und Beſſ titel 
der Kirche aufrecht Münden, 21. Sıptbr. 1871. 
Das Re daktlonecomité. Dölinger, Reinckers, Schulte, 
Huber, Maaßen, Langen, Friedrich“. 

— In der nicht offentlichen berathenden Ver⸗ 
sammlung der Altkatholiken find ca. 500 Delegirte 
anmejend. Oberſtaatsanwalt Wolff, Vorſtand des 
Münchener Altiorscomité's, eröffnete die Sitzung mit 
kurzer Anſprache und übergiebt das Ehrenpräfitium 
dem Profeſſor Schulte aus Prag, das Ehren⸗Viee⸗ 
präffdium an Dr. v. Wiadſcheid (Heidelberg), Dr. 
Keller, Natlonalrath von Aarau, das Sekretartat dem 
Dr. Schwicker von Ofen, Dr. Stumpf (Koblenz) 
und Appellrath Wulffen (Paſſau). Schulte über⸗ 
nimmt das Präfibium und giebt eine Erläuterung 
des Standpunktes der Bewegung; derſelbe dementirt 
die in der Preſſe veröffentlichten verſchledenen unrich⸗ 
tigen Programme, ſpezlell das in Wiener Blättern 


veroffentlichte Programm, das angeblich vom Welt⸗ 


prieſter Anton als das ſeinige aufgeſtellt worden ſel. 
Referenten find die Proftſſoren Haber und Reinckens. 
Erſterer beginnt ſein Referat über das Programm, 
welches er artikelwelſe verlieſt und erläutert. Dölin- 
ger, bei deſſen Auftreten fi die Verſammlung unter 
lebhafteſten Belfallsbezeugungen erhebt, giebt über das 
Weſen der Kirche von Utecht Erläuterungen. Nach⸗ 
dem er geſprochen, erklärt ſich Schulte verpflichtet, 
Herrn Dollinger als dem Urheber der pflichtmäßigen 
Oppofition für ſein ſtandhaftes Wirken zu daaken 
und fordert die Verſammlung auf, dieſer Anerken- 
nung Ausdruck zu geben, worauf ſſch dieſelbe unter 
Hierauf be⸗ 
endet Huber fein Referat. Der Präſldent ſchlägt 
vor, im Hab auf die gegebenen Ilaten Erläu- 
terumgen von (i er allgemeinen Die kaſſton abzu⸗ 
ſehen, und wird hierauf in die Spizlal⸗Debatte ein⸗ 


getreten. 
Ausland. 

Paris, 20. September. Die „Korr. Havas“ 
bringt heute eine weitere oſſinöſe Beruhigungs note 
aus Verſailles, nach welcher die Sache „auf gutem 
Wege iſt“, obwohl die neue Uebereinkunft erſt in eini⸗ 
gen Tagen werdet unterzeichnet werden können, da 


rend der parlamentsloſen Zeit darf die Regierung et 
ſich erlauben, Italten ein freundlichtres Geſicht ale 
bis her zu zeigen. 

Verſailles, 19. September. Die Eigenmäch⸗ 
tigkeiten dir Präfekten nehmen wieder ſtark überhand. 
Dem Buchhändler auf dem Bahnhofe zu Nimes iſt 
der Verkauf mehrerer Zeitungen, wie des „Progres 
de Lyon“, „Progres du Midi“ zc. ausdrücklich ver⸗ 
boten worden. Alle republikaniſchen Blätter fallen 
heute wegen dieſer Verfügung des Gard Präfekten 
über den Miniſter des Innern, Lambrecht, her, der 
neulich in der National-Verſammlung erklärt hatte, 
er wolle von der Macht, welche die Geſetze des Kai- 
ſerreiches den Präfekten gegen die Preſſe in die Hand 
gegeben, keinen Gebrauch machen. Das hübſcheſte bei 
der Sache iſt, ſchreibt man der „K. Ztg.“, daß der 
Herr Präfekt früher ſelber Zeitungs ſchreiber geweſen 
iſt und gegen eine Beſchlagnahme, ie unter Gam⸗ 
betta's Diktatur dem von ihm redigirten Journal de 
Macon widerfahren war, einen wüthenden Brief an 
den Saone- und Loire⸗Präfelten geſchrſeben hat. Der 
gegenwärtige Präfekt zu St. Etienne hat auf ſein⸗ 
höchſteigene Verantwortung von einem Konzertpro⸗ 
gramme einige Verſe geſtrichen, blos well dieſelben von 
Bictor Hugo gedichtet waren. In Limonx wurde vom 
Unterpräfekten einem Buchdrucker verboten, Petitionen 
3 drucken, welche die Auflöſung der National- Ver⸗ 
ſammlung verlangen. Man fleht, wie reif in Frank⸗ 
reich Regierende und Regierte für die Freiheit ſind. 
Die Republik iſt an die Stelle des Kalſerreichs ge- 
treten, aber die Miß bräuche find dieſelben geblieben. 
Die Verwaltungsroutine frönt nach wle vor ihrer alten 
Gewöhnung. Merkwürdig if übrigens, daß die 
Strenge ſich nur gegen republikaniſche Blätter richtet, 
während die legitimiſtiſchen ſich einer völligen Straf⸗ 
loſtgktit erfreuen. Die „Unſon“ z. B. hat geſtern 
ganz ungenirl drucken laſſen dürfen, daß Thiers die 
Parlamente ferlen jetenfals werde zu einem Staats⸗ 
ſtreiche benutzen wollen, und einer ihrer Redakteure, 
Mayol de Luxé, früher Emiſſar der Bourbons in 
Neapel, ſchließt alle feine Artikel mit den Worten: 
Vive le roi! 

London, 22. September. Die „Times“ erhält 
eine Depeſche vom 21. d. M. aus Paris über die 
be vorſtehenden Verän erungen in der franzöſiſchen Di⸗ 
plo natſe. Danach wäre die Ernennung Lanfıry’s zum 
Geſandten in der Schweiz ziemlich ſicher, dagegen dit 
Ernennung Ferip's zum Geſandten in den Bereinig- 
ten Staaten, und Dufzot's zum Geſandten in Grle⸗ 
chenland wegen Widerſpruchs beider Staaten zweifel ⸗ 
haft. Auch iR die Ernennung des Herzogs v. Chol⸗ 


nicht definitiv beſtimmt. 


Newyork, 21. September. Nach eingegangenen] 


Oktober beginnen. 


ſchaften der vorgeſteen hierher zurückgekehrten 4. Kom⸗ 


Madrid, 18. September. Der König hat geſtern pagnie des Feſtunge⸗Artillerl:-Regiments Nr. 2 Sei⸗ 
bel Barcelona ene Revue über ein ſpanſſches Ge⸗ tens die Lokalvereine Ratt, bei welcher Gelegenheit 
ſchwader abgehalten, welches aus den Schiffen „Nu⸗ die Herren v. d. Nahmer und Schmidt die Wirthe 


maucia“, „Ulloa“, Villa de Madrid“, „Lepanto“, machten. 
Darauf Nuff und Geſänge mit einander ab, die Leute waren 
Abends war großer Ball] durchweg in heiterer, froher Stimmung und trennten 


„Menzez Nunez“ und „Diana“ beſtand. 
fand eine Regatta ſtatt. 


Während des Abende wechſelten Toaſte, 


am Bord der Panzerfregatie „Numancla“, bei wel- ſich er® in ſpäter Stunde. 


cher dreſtauſend Perſonen zugegen waren. Der König 
blieb bis nahezu 5 Uhr Morgens. Schon vor 9 Uhr 
war er wieder aus, um die verſchledenen öffentlichen 
und wohlthätigen An ſtalten, die Gefärgniſſe und 
Fabriken zu beſuchen. Am 18. Nachmittags legte er 
dann den Grundſtein zu einer neuen Gemeindeſchule 
und Abends beſuchte er das Theater. Am 19. geht 
die ganze Reiſe eſellſchaft nach Gerona und kehrt am 
20. zurück. 


— Der norddeutſche Poſldam fer „Titanla“ iſt 
mit 48 Paſſagteren heute Nachmſtta; von hier nach 
Kopenhagen abgegangen. 

Colberg, 22. Stpiember. Hinte früh 5 Uhr 
teaf die F. Kompagnie des Feſſunge⸗Artillerie-⸗Regl⸗ 
ments Nr. 2, aus den Umgebungen von Paris kom- 
mend, bier ein. Es wurde dieſer Truppe theil auf 
dem Bah hofe von den Spitzen der ſtädtiſchen Ber 
bö.den im Namen der Stadt begrüßt, und mit einer 


0 enhagen, 22. September. Der König wird Bowle regalirt. Es batten fi auch viele Bewohner 


Kop 
Dienſtag über Lübeck kommend, hier erwartet. 


Die und Bewohneriunen unſerer Statt auf dem Bahn⸗ 


Königin reiſt am Sonntag von Rumpenheim nach hofe zum Empfange eingefunden und letztere ſchmück⸗ 


Venedig ab, von wo aus fie ſich ſpäter nach Korfulten die tapferen Krieger vielfach mit Blumen. 


begeben wird. An demſelben Tage tritt die Peinzeſſin zogen fie ein in die Mauern unfrrer alten Feſte an 


von Wales die Rückreſſe nach England an. 


— Durch einen geſtrigen Miniſterial-⸗Erlaß wird pommerſchen Infanterie Regiments Nr. 54. 
Geſetz vom 1. Mat 1868 zur Verhütung der ſtädtiſchen Gebäude und viele Pr vithäuſer waren feſt⸗ 


das 
Einſchleppung ter Cholera auch den aus Memel kom- 
menden Schiffen gegenüber wieder in Kraft gejebt. 
Newyork, 22. September. Seitens des Siap- 
ſekretärs Boantwell find heute 6 Millionen Dollars in 
Gol) verlauft worden. Urſprünglich war der Ber- 


ihrer Spize die aufſpieleude Militä-Kopelle des 7. 
Die 


lich beflaggt. 


Vermiſchtes. 
— Frankreich, erzählt ein Pariſer Blatt, wäre 
auf eine cbenſo eigenthümliche als unerwartete Weiſe 


kauf von nur 2 Millionen für den Monat September in den Wiederbeſſtß von 15 Millionen Francs gelaugt. 


angeord et. 


Provinziellet 


Stettin, 23. September. 
Stunden iſt kein neuer Cholera-Erkrankungefall ge⸗ 


Im Laufe des letzten Herbſies ſchwebte ein aus Paris 
abgegangener Ballon über der Stadt Verdun in dem 
Momente, als ſie von den Preußen belagert wurde. 


In den letzten 240 Der Ballon ſiel im FIriedhofe von Hennemont auf, 


und er trug nicht weniger als 15 Millionen, die zum 


meldet, dagegen iſt ein bereits am 11. dſe. Mis. Waffenankaufe beſtimmt waren. Der von Paris ent- 
erkaskter Arbeiter auf der Laſtadie vorgeſten ge- ſandte Luftfahrer begab ſich zum Dorfpfarrer, dem 


ſtorben. 


Abbé Thirion, und da er ſich von den Preußen ver⸗ 


— Dem Kand. med. Freiherrn v. Mering ſfolzt wußte, vertraute er ihm dieſe Summe au. Er 
zu Greifswald iſt die Erlaubaiß zur Anlegung des] war kaum eine halbe Stunde im Pfarrhofe, als auch 
Königlich baieriſchen Militär⸗Verdienſtkreuzes erthelltſſchon die Preußen eintrafen und den Laftſchiffer ver⸗ 


wor der. 


haftezen. Alle ihre Nachforschungen aber führten nicht 


— Der Kataſter⸗Kontroleur Berent in Naum⸗ auf das Verſteck des Geldes, das der Abbö, nachdem 


burg iſt zum Kataſter Inſpektor erraunt und dem⸗ 


die Belagerung vorüber war, nach Belgien bringen 


ſelben die Kataſter⸗Jnſpektorſtelle bei der hieſigen Kö⸗ ließ, von wo es jetzt der franzöſiſchen Regierung zu⸗ 


niglichen Regierung verliehen. 

— Von den 44 bei dem Zſchortauer Eiſer⸗ 
bahn-Unglück zum Theil ſchwer verwundeten und zur 
Hellung in das Baracken-Lazareth zu Leipzig aufge⸗ 


rückerſtattet worden iſt. 

— Ueber den Verbleib Zelte Pyat's theilt der 
Brüſſeler Korreſpondent der „N. Fr. Pr.“ Folgen⸗ 
des mit: Gleich Tridon hat Pyat in Brüſſel wochen⸗ 


nommenen preußiſchen Soldaten ſind nunmehr auch lang in der Vorſtadt Schaerbeck gelebt, ohue daß 
ſeul zum Geſandten bei der deutſchin Regierung noch] biz letzten 9 Mann inſowelt wieder hergeſtellt wor- ſirgend Jemand ſeine Anwiſenheit ahnte. Allerdings 


den, daß ſie hierher befördert werden konnten. 


hatte er durch das Abſcheren des Bartes und des 


— Bekanntlich if Seitens der Jauurge⸗Hand⸗ ſehr auffälligen Hzupthaares ſich far unkenntlich ge⸗ 


Berichten aus Tortolo (Jengfern-Jaſel in den Nord] werksmeiſter wie Seitens der Ortsvtreine ſchan län- mach'. Er und Roufjel, der über den Kanal ge- 
Caraiben) find daſelbſt in Folge von Erdbeben 7000 gere Zeit gegen die Ausführung der Militärarbeiten kommen war, um jeine. Er⸗Kollegen der Kommunt 
durch die Militär⸗Handwerker⸗Kommiſſton, wie auch abzuholen, gingen wochenlang allabendlich in eint 
gegen bie Anfertigung von Privatarbeiten in den] Kneipe der beſagten Vorſtadt „Zur Stadt Turin“ be⸗ 


Menſchen obdachlos geworden. 


Neueſte Nachrichten. 
München, 22. September. Die Vormittags⸗ 
ſitzung der nicht öffentlichen Kathollken⸗Verſammlung 
wurde ſoeben geſchloſſen. Die Berathung gedleh bis 


Graf Arnim tach dem Beſchluſſe der Nationalver⸗ zum Punkte vier, jedoch wurde die Diskuſſton des⸗ 


ſammlung habe nach Berlin berichten müſſen. 
weiß man bier in unterrichteten Kreiſen bereits, daß 
die deutſche Rezierung die geänderte Faſſung des Ar- 
tikels 3 entſchieden ablehnt. Wenn Herr Thiers alſo 
nicht den ganzen Vertrag fallen laſſen will, ſo wird 
er ſich gezwungen ſehen, entweder die Nattonalver⸗ 
ſammlung eigens noch einmal zu einer Revifion ihrer 
Beſchlüſſe einzuberufen oder unter Vorbehalt ſpäterer 
Indemnität ſich von einem dieſer Beſchlüſſe zu eman⸗ 
Upiren. Beides ſcheint gleich bedenklich, das Letztere 
aus nahe genug liegenden Grüs den, das Erſlere, weil 
darn wieder die Frage der „Nationalwürde“ ins 
Spiel käme und die Don Quichotes der „ſouveränen“ 
Landesvertretung von Fras kreich nur ſehr ſchwer da⸗ 
bin gebracht werden könnten, auf das Gebot des ver⸗ 
baften Nachbarſtaates einen ihrer Beſchlüſſe zmöck⸗ 
zunehmen. Mehrfach wird auf die permanente Kom⸗ 
miſſton der 25 bingewieſen, welcht bekanntlich wäh⸗ 
tend der Ferien die Akte des Präſidenten der Repu- 
BER zu überwachen hat. Dleſelbe Tünnte ſich der 

ache annehmen und Herrn Thiers mit ihrer Ver⸗ 
antwortlichkelt decken, wenn er ſich von den von der 
Nationalverſammlung genehmigten Vertragsgrundlagen 
trennt. Es fragt ſich aber, ob die Kommiſſton ihre 
Vollmacht in jo ausgedehntem Maße auffaſſen wied, 
und is würde damit immerhin keine vollſtändige Bürg 
ſchaft für die jpätere Zuſtimmung der Naelonalver⸗ 
ſammlung gewonnen werden. 

— Einige Blätter ſetzen ſich nach ihrer Gewohn⸗ 
beit Jalien gegenüber aufe hohe Pferd und verſichern, 
die Regierung jet förmlich mit lelegraphiſchen Ein⸗ 
ladungen und Schmeſcheltien von Seiten des itü- 
lleniſchen Kabinets überhäuft werden, jo daß Tyiers 
endlich nachgegeben und Remuſat nach Turin geſchickt 
habe. Indeſſen bemerkt man, daß bis jetzt die Toaſte 
der Frayzoſen feuriger ausſielen als die der Italiener, 


welche ſich weſentlſch auf Wünſche friundlichen Ein ⸗ 


vernehmene und namentlich der inzigfen Handele⸗ 
beziehungen beſchränkten, während Herr Leſſeps, der 


Erbauer des Suezkanale, friſchneg dit politiſcht Al⸗ 


lian; in den Vordeitzrund ſtellte. Die Ultramon- 
tauen und Legitimſſten ſehen allerdings ſehr ſcheel zu 


der Reife des Miniſtere des Aus trartietn: aber für 


Do ſelben nicht vol ſtäsdig vollendet. 


An der Debatte 
betbeiltaten fich u. A. Mrofeſſor Michelis, Anton 
(Wien), Keller (Aarau), Dölinger und Tangermann. 
Die Sitzung wird heute Nachmittag um 3 ½ Uhr 
fortgeſeßt. e 

— Abgeordnetenkammer. In der auf heute 
Nachmettag behufs Wahl des Präſidiums anberaum⸗ 
ten geheimen Sitzuag wurde Regierungsrath Freiherr 
von Ow mit 79 von 145 Stimmen zum erſten, 
Graf Seinsheim zum zweiten Präſidenten, Archlvar 
Jörg zum erſten, Landrichter Eder zum zweſten Sekre⸗ 
tär gewählt. 

Stuttgart, 22. September. Der preußiſche Ge⸗ 
utralmajor v. Mirus, welchen vom deutſchen Kaiſer 
zum Kommandeur der würtembergiſchen Kavallerie er⸗ 
naunt worden, ſſt bereits zur Uebernahme ſeines Kom⸗ 
mandos hier eingetroſſen. 

Wien, 22. September. Der nieder⸗öſterteichlſche 
Landtag genehmigte ohne Debeite mit allen gegen 2 
Stimmen die vom Berfaſſunge⸗Ausſſchuſſe beantragte 
Rechts verwahrung, obwohl der Statthalter im Auf⸗ 
trage der Regierung die Kompelen des Landtage 
hlerzu beſteltten und des Weiteren erklärt hatte, das 
Kalſerliche Reſkript keeinträchtige die Rechte der übrt⸗ 
gen Königreiche nad Länder um jo weniger, als die 
Ergebsiffe der Verhandlungen des böhmiſchen Land⸗ 
tages der verfaſſungs mäßigen Entſcheldung des Reiche 
raths unterlägen. 

Paris, 22. Sertem e Der Miniſter de Re⸗ 
muſat iſt von jeiner Reſſe nach Italien geſtern wie⸗ 
der zurück zekehrt. 

Verſailles, 22. September. In der geſtrigen 
Sitzung des Kriegsgerichte wurden die Verhandlungen 
gegen Rocheſort, Mourat und Markt beendigt und 
das Urtheil publizirt. Rochtfort wurde zur Depor⸗ 
tation nach einem befeſtigten Platze, Mourat zur ein⸗ 
fachen Depo lation, Maret in 5 Jahien Gefängniß 
end 500 Francs Geltbuße verurtheilt. — Der Me⸗ 
viſtonsrath der erflen Militärbivifioa hat die Kaſſa⸗ 
tlonegeſuche von Ferré, Ferrat, Urbain und Verdure 
zurück gewleſer. 

Florenz. 22. September. Der franzöſſiſchr Ge⸗ 


ſchafts ra zer Baron Bileötrenr iſt geſtorbev. — Der 


Zuchthänſern agitirt worden. 


In letzterer Bezie⸗Anamſt und tranken ihr Glas Bier. 


Sie trugen weiße 


hung hat nun der Miniſter des Innern durch Cirku⸗ Blouſen und gaben ſich für franzöſiſche, bei dem Bau 
lar die Direktoren der Strafanſtalten 2c. angewieſen, de neuen Börſe beſchäftigte Steinmetze aus. 


ta Zakunft die Züchtlinge nur dann mit Privat⸗ 
Arbeiten zu beſchäftigen, wenn dieſel en von einem 
Unternehmer aus zehen, der die Beſchäftigung der 
Octintrten auf unbeſiimmte Zeit koatraktlich gezen 
einen feſten Lohnſatz u. ſ. w. übernommen hat. Es 
wird alſo in Zukunft nicht mehr zuläjjiz ſen, wi⸗ 
es bisher der Fall war, das einzelne Privatperſonen 
ein einzelnes beflimmtes Slück Arbeit der Verwaltung 
der Strafanſtalt zur Arsführung dur) die Sträflinge 
übergeben können. 

— Ein Erkenniniß des Königlichen Ober⸗Tri⸗ 
bunals vom 3. Juli lautet: Die von dem Schuldner 
einer mit Arreſt belegten Jorderung an den Erı- 
qurabus geleiſtete Zahlung iſt dem Exekutlons ſuchet 
gegenüber für nicht geſchehen zu erachten und kann 
nicht als Entziehung der Forderung aus der Beſchlag⸗ 
nahme im Sinne des § 137 des deu tſcheu Straf⸗ 
geſehbuchs angeſehen werden. 

— Die neuen Poſtmarken, welche vom 1. Ja- 
auar k. J. ab in Geltung treten, haben dieſelbe 
Größe wie die bisherigen, das lunere Feld aber iſt 


— Ueber den am 7. September verunglückten, 
um die Gtelogſie von Wallis vielvrrdienten Geologen 
Gerlach wird dem „Bund“ geſchrieben: „Gerlach be⸗ 
fand ſich mit feinem Führer Peter etwa 1 ½ Siun- 
den von Oberwald, nach Ausſage des Letzteren am 
einem Maler gewohnlichen Umſtänden ungefährlichen 
Orte. Ziegen ſind die Urſacht feines Todes. Ger⸗ 
lach hatte ſein Frühſtück mit den Ziegenhirten geiheilt, 
nicht ahnend, welches Schickſal ihm die Heerde be⸗ 
reiten würde. Am Nachmittage (7. d.) gegen 3 Uhr 
befindet ſich die Ziegenhterde doch über ihm; er bückt 
ſich, um Steinproben aufzuleſen, und im jelden Au- 
geublick kommt ein von den Ziegen losgelöſſes Fels⸗ 
ſtück von nur Handgröße herabgeſauſt und zerſchmet⸗ 
tert ihm die Hienſchale, jo daß er bewußtlos zuſam⸗ 
meuſtürzt. Peter holt den Z egenhieten, um ihn nach 
&uten au zuſenden, während er ſelbſt bel Gerlach 
bleibt und ihm die Wunde mit Waſſer kühlt. Man 
trägt ihn nach Oberwald, laßt von Münfler den Arzt 
kommen, welcher die Wunde ſofort für törtuich er⸗ 
klärt, und in der That erfolgte der Tod am näch⸗ 


blaßroth punktirt uad mit dunkleren punktirten Linen ten Tage (8. d.) um 5 Uhr Morgens. 


durchzogen. In der Mitte iſt der Riichsadler auf 
weißem Grunde erhaben gepreßt. 
nerlichem Druck „Deuiſche Relchopoſt“, daranter „1 
Groſchen“. Dieſe Marke wird vom 1. Januar im 
ganzen diutſchen Reiche elaſchließlich des Eljaß und 
Lolhriagens, aber mit Auzuahme von Balern und 
Würtemberg, welche in dieſem Punkte ihre Selb) 
ſtäͤndigkeit wahren wolen, kurſiren. 

— Bom 1. Oltober ab beträgt das Briefporlo 
zuiſchen Deut ſchland und den Vereinigten Staa⸗ 
ten vos Amerika auf allen direkten beutjch-ameri- 
kaniſchen Linen ohnt Unterſchled, ob die Beförderung 
über Bremen, Hamburg oder Stettin fattfindet: 2½ 
Groſcher. Zugleich iſt das Porto für die auf dem 
Wege über Belt ien und England (Liverpool und 
Southampton) zu brfördernde Korreſpondenz zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten von Ame- 
ika von 4 auf 3 Groſchen ermäßigt worden. 

— Im De vantier'ſchen Lokale vor dem Kö- 
nigethort entſtand geſtern Abend eine ziemlich ernſte 
Schlägerei, in Folge deſſen drei der Bethelligten feſt⸗ 
genommen und in's Polizei- Gtfängniß abgeführt 
wurden. 

— Wie ſchon erwähnt, fand geſtern Abend im 


— Die prachtvollen Eiſenbahn⸗Waggons, deren 


Daruber ſteht in ſich sinkt Napoleon bediente, biſtehen noch. Die Lyo⸗ 


ner Geſellſchaft erhielt den Befehl, fie in Stand zu 
jegen und die Adler mit dem Bachſtaben N zu eut⸗ 
fernen, da ſich M. Thiers bei ſeinen Relſen derſelben 
be btenen will. 

London. Eie Vorfall, den man für unglaub⸗ 
lich hallen würde, wenn er vor dem Gerichts hoft von 
Maryplebonn nicht feſtgeſtelt worden wäre, wirft ein 
eigenthümliches Licht auf das eugliſcht Hoſpitalweſen. 
Man erfahrt zämlich Folgendes: Die drei Töchter 
eines Tagclöhners erkrankten faſt gleichzettig an den 
Pocken und fanden in dem Kranlenzanſe zu Hamp⸗ 
ſtaedt Aufnahme. Nach Verlauf einiger Zeit wurden 
die beiden älteren Schweſlern als geßeilt entlaſſen, 
während die jüngſte, ſechs bie ſieben Jah: alt, noch 
zurückbleiben mußte. Am Sonntag darauf erſchien 
der Vater im Hoſpital, um nach feinem Kinde zu 
ſehea und erhielt die Antwort, daß dies noch nicht 
erlaubt werden könne. Ec beſuchte noch öfter das 
Kranke haus und wurde ſtels da mit abgewieſen, daß 
das Madchen noch nicht hergꝛſtellt ſeil. Endlich be⸗ 
ſteht er mit Hartnäckigkeit darauf, zu ſeinem Klade 
geführ! zu werden; aber auch jeßt goch verweigert 


man ihm den Zutritt. Endlich nach einer Menge 
von Schwierigkeiten erreicht tine der Schweſters dit 
Erlaubniß, den Kranken ſaal wieder zu betreten und 
die Schweſter zu beſuchen. Das Mädchen eilt von 
Beit zu Bett, betrachtet die darin Lieger den mit hoch⸗ 
Hopfendem Herzen gevau urd — fludet nirgends die 
Geſuchte. Jetzt geht die Familie den Aerzten, dem 
Direktor, den Kray kenſchweſtern ſlürmiſch zu Leibe, 
damit dieſe Auskunft geben, wo das Kind ein Ende 
genommen hat. Jeder erklärt, Nichts davon zu 
wiſſen. Tags darauf wird der Vater wieder gerufen, 
um demſelben das endlich entdeckte Töchterchen zu 
teigen; aber das ihm vorgeführte Kind iſt das Sei⸗ 
nigt nicht. Man wagt nunmehr, ihm daſſelbe jo 
lange zum Erſatz anzubieten, bis die verlorene Tochter 
wiedergefunden, oder bis ihr Ableben nachgewieſen 
werden könne; denn man wiſſe nicht, ob das Kind 
an irgend eisen Anderen ausgeliefert worden, oter 
geſtorben ſei. Natürlich weiſt der Vater dieſes eigen ⸗ 
thümliche Ausgleichsmittel von der Hand. Intereſſaut 
if es übrigens, daß die Hospitalverwaltung derartige 
unglüdli e Weſen zu Verfügung hat, um damit in 
dieſer Weſſe ſchachern zu können. Das Zraurigfle 
bei der haarſträubenden Angelegenheit iſt jedoch, daß 
der arme Vater richterlicherſelts allerdings die Ermäch⸗ 
tigung erhalten hat, den Direktor des Krankenhauſes 
durch einen Prozeß zu verfolgen und Rechenſchaft über 
den Verbleib des Kindes zu fordern; aber leider iſt 
er zu arm, um den in England jo koſtſpieligen pro⸗ 
zeſſualiſchen Weg anzutreten. 

— Der Berichterſtatler der „Times“ in Ppila⸗ 
delphia erzählt einen Gerichts fall, welcher ein ſchauer⸗ 
liches Streiflicht auf die ſittlichen Zuſtände Newyorks 
wirft. Das „Gebhelmeiß mit dem Koffer“ — jo 


ſchreidt er — if jetzt aufgeklärt. Vor rinigen Tagen 
kam ein Frauenzimmer nach dem Newporker Gentral- 
Eiſenbahn⸗Depot, zeigte dem Gepͤckmeiſter eint Fahr⸗ 
karte nech Chicago vor und ließ kraft derſelben ibren 
Koffer für genannte Stadt reaiſttren. Das Wetter 
war erdrückend heiß, und der Koffer, welcher auf dem 
Perron den Sonnenſtrahlen ausgeſetzt war, gab eigen 
peſtilentialiſchen Geſtank von ſich. Er wurde geöffnet, 
und man fand die halb verweſte Leiche einer jungen 
Frauensperſon. Die Obzuktſos ergab, daß der Tod 


in Folge eines Verſuchs, die Leibe frucht abzut eiben, 


erfolgt war. Man verfolgte die Spur des Täters 
und ſchließlich wurde ein Dr. Roſenzweig, alias 
Aſcher, verhaftet. Es ſtellie ſich heraus, daß bie Er- 
mordete ein Miß Bowes by aus Pattirſon, Neu-Jer⸗ 
ſey war, dit etwa tine Woche vor dem Auffinden 
des Koſſers von Hauſe verſchwunden war. 
ſchworenen fanden Roſeazweig des Verbrechens für 
ſchuldie, und der Liebhabet der Unglücklichen, Wil⸗ 
liam Coaklin aus Patterſon, nahm fi geſtern aus 
Verzweifl ng das Leben. Dieſer Fall hat derartiges 
Aufſehen eregt, daß Andere, welche in dem nämlichen 
Artikel „machten“, die helle Angſt bekamen, und daß 
einer von der ſauberen Sippſchaft am 29. Auguſt 
eint Frauenspirſon, die im Sterben lag, nach dem 
Vellevne⸗Hoepital brachte, wo fie bald darnach ihren 
Geiſt aufgab. Dies führte zu der Verhaftung des 


Dr. Parry und der Madame Buskirk und überkaupt ”» 


hat eine Art Razzia gegen alle Verbrecher der Art 
begonnen, welche deſe muthmaßlich zwingen wird, 
Newyork zu verlaſſen und das Weite zu ſuchtn. 

— Der Beſup iſt ſeit dem 20. d. M. wieder 
in voller Zhätigkeit. Die Laven ſammeln ſich im 
Atrio del Cavallo und in der Velrana. 


Familien⸗Nachrich ten. 

erlebt: Fräul. Johanna Aronsbach mit Herra Emil 
Fließ (Treptow a R. Alt⸗Damm) 

@ebaren: Ein Bob: Herrn R. Karow (Stettin). — 
Eine Tochter: Herrn A. Uerckwitz (Stettin). 


1 alte Decimalwaage, 

1 alte Centeſimalwaage, 47 Etr. 74 Pfd. ſchwee, 
323 Stück alte Kupfereinſätz', 

682 Stück alte . 

19 Etr. 96 Pfd. altes Morſepapier, 
83 Pfd. Kupferniederſchlag, 


Qualität gelber und bunter alter 60 


Die Ge- g 


Tekegrapheſcht Tebeſches. 
Versailles, 22. September. Der Reviſtonsrath 
annullirte wegen Formfehler das Ustheil gegen Roſſel, 
und wies den Prozeß an das vierte Kriegsgericht 
zurück. 


Vörſen⸗Bericht. 
Stettin 23 September. Wetter ſchön. Wind 
W. Barsmetei 28“ —“ Tem peratux Morgens + 
8% R. Mitar + 13 87 
As der Börfe 

Weizen feft und höher, loco pr 2000 J d. nach 
77½ SK, neuer 
72 78% , per September 77% 94 nominell, per 
September.» L ftober 768 ,, 7717, ½% bez., per Ok ⸗ 
tober⸗November 77, 77% ½ % ez., Frühſahr 77 ½, 
78, 77% & bez., Pr. u. Gd r 
Roggen fef, lo: per 2000 Br. aach ne ta, 
geringer 48 — 49% n te e er 50-52 , per Sehr 
temie: n. September » Ditoter 51, 511, 97 in. per 
Dtover November. 51, 5175, % 94 bez., per Novbr.⸗ 
Dezember Hi, , be, per Frühjahr 52, 52 ½ ez. 
n. Dr., 52 Gd 

Serſte geſchäftelos Ge 

Hafer flille, los per 2000 Sb. ch alität 36 
bis 40% Me, per Septemker Oktober 41 % Br., per 
Falze % % d 

&rhfen flille, Loco der 2000 Pfd. nach Dnalität 

er- 4346 . Loch 48— 50 , Frühlahr Futter» 


Br. 
Bilverrablen loco one Umſatz, loco per 2000 
Septemver-Oltober 115 bez. v. Gd, ½ Br. 
Rabatt ſchließt mat, loc. per 20 Wi. 272 
Or., per Serembe »Disber 27 ., KA, bar Ye bez; 
244 Br., Oltober⸗Nodem e 262% 4 vr, Apr l- Mal 
27 S Br 


Petroleum loco 6%, . bez n. Br. t 
Spi ite wenig verändert, Irre zer CO Liter 3 
MO r zent wine aß 18% % % br per Sep⸗ 


1 70 
tember u September ⸗Okteber 18½ 5 er, Or. „. Gd, 


Okio e- Rovbr. ½ bez, Frübjabr 181, M dez. 
u Gd, loco mit Faſt 182 4 bez 

Suge melde 1000 Ceutner Weizen, 4000 Ctr. 
Roggen, 1000 Ctr. Rübjen, 

Negultrungs - preise: Weizen 77 ½ S., Naagen 
51% , Nübs 27% . Spiritus 18½3 E Aüb- 
fen 115 9% 

Landmarkt. 


Weizen 70--80 , Roggen 50 54 . Gef 
38—42 , Hafer 26 9 , Erbſen 54 58 . 
Hen per Ctr. 20-95 , Stroh per Schock 7-9 K, 
Nartoſſeln 13 16 


Stettin, 22. Septbr. (Fonds- und Aktien⸗Börſe.) 
Stett. Stadt Oblig 93 Gd. Stett. ö ſenh.⸗Oblig. —. 
Stett Schanſpielhaus⸗Oblig. — Pomm. Chauſſeebau⸗ 
Oblig. —. Uſedom⸗Woll. Kreis⸗Oblig. —. Br. Nat. 
Berſ⸗A. 123 Br. Pr. See⸗Aſſ. Komp.⸗Pkt. —, Pome⸗ 
rania —. 
Geſ. 99% Gd. Stett Speicher. —.. B' Speicher⸗ 
Aktien — Pomm. Prov.⸗Zuckerſted.⸗A. — | 
Zuckerſied.⸗A. — Meſch. Zucker⸗Fahr k⸗Abth. —. Walz⸗ 
mühl.⸗A. — Stett. Portl. Tem⸗Fabrik — Cem. Mer ⸗ 
eur —. St. Dampf⸗Schlepp⸗Geſ —. Stett. Dampfſchiffs⸗ 
Ver. —. Neue Dampfer⸗ Kompagnie 94 Pr. Balt. Lloyd 
100 Ur. Germania 105 Dr, Vulkan 200 Br. Stett. 
Dampfmühlen⸗Geſ 96 Br. Pom erensd. Ehen. Fabrik 
Chem. Fabrik⸗Abthlg. —. Gem Dau Geſ. —. 


Berlin. 22 Sept mber (Jonde- and Ektien-Börſe.) 
Am Beginn des Geſchäfts t aten ieſelben Erſcheinungen 
zu Tage, weiche den geſtrigen Verkehr charakteriſirt hat⸗ 


ten. Die Börſe eröffnete auf ſpekulativem Gebiet zu nie⸗ 


drigeren Conrjen. 


Liverpool, 22. Septbr. (Schluß⸗Bericht.) Baum⸗ 
wolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 1500 Ballen. Schwach. 

Middling Orleaue 9¼, middl amerikaniſche 97 1%, 
fair Dhollerah 7¼, midbl. fair Dhollerah 6%, goed 
middl. Dhollerah 5%, fair Bengal 69%, New f 
7% 6, good fair Oomra 7½, Pernam 9 /, Smyrna 7%, 
Egyptiſche 9½. > 


LV„œk ...... p 


Berlin, den 4. September 1871. 


Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗Aktiengeſellſchaſt. 


Die Preußiſche Central -Bodencredit⸗Aktiengeſellſchift gewährt Hypotheken⸗Darlehne auf Liegen ⸗ 


ſchaf en und auf ſelbfiſtändig⸗, ing ößeren Städten belegene Haus-Ornnd ficke. 
Provinz Pommern mit Agen tiven beirant: 


Fur die Vermittelung derartiger 


Union 12 Gd. Nordb. Ste- u. Fluß⸗Verſ.⸗ 


Domra 


Darlehne ſind in der 8 a 
* die Herren Banquiers Scheller & Degmer iz Stettin, — 


1 Schul in). x 
Befkorben Buchbindergehülſe Theod. Schultz (Stettin) bee us, se 


310 Pfo. alte Feilen, alte eiſerne Defen, Zeuga fälle, 
Fran Majorin Kubfe (Stettin) — Fran Bertha 


Glasbrocken, Wageupläne, ſowie eine Meuge alte: Uten⸗ 


Spörer geb. Granſow (Bredow). filten und Geräthe, woza Kü ıfer hiermit eingeladen werden. „ Stadtratz J. M. Schönfeld in Anflam, 
Die näheren Berkaufzbedin unge Be in Aaktions- „ Consul O. Pfeifler in Stralſund. 
Todes⸗Anuzeige. termine au Ort und Stelle zu erfahren, „ Kaufmaun ©. II. Brose in Cöslin, 

Den am 19. d. Pits., Nachmittage gegen 5 Uhr am „ Banquier A, Heymann in Stolp, 
Topbus erfolgten Tod reiner geliebten und treuen Gattin, Stettin, den 13. September 1871. „ Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Rendaut Noeske in Meuſtettin und 
Therese, geb. Brause, zeige ich tieſbetrübt meinen Direktori „ Kaufmann Herm. Hirschberg in Lauenburg i. Pomm. 5 
Freunden ergekenft an. r* orium Es wird die Aufmerk amkeit der Dulehusſacher iusbeſonde e auf die unkündbaren Darlehne gel kt 

Bunze, Paſtor in Woltersdorf. der Berlin⸗Stettiner Elſenbahngeſellſchaft. welche durch mäßige Raten allmälig in einer längern Rite von Jahres geiil,t werden. 0 
U 


Die genannten Agenturen verabfolgen Statat und Proſpekt, geben iber die gegenwärtig beſtehenden Be - 

ing augen nähere Yaskanit und liefern die Formulare zu den betreffenden Ant-ä zen ö 
Die Direktion. 

. Philipsborn. 


—ꝛ— — ́ꝓ— HZ 


Fretzdorfi. Zenke. Stein. 
Bekanntmachung 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
M. J. Ahronheim zu Anklam iſt der Tag der Zah⸗ 
lungs⸗Einſtellung anderweil aaf den 7. Februar 1871 


e Stettin⸗Wollin⸗Camminer 


r au 
e e Ge, . Villigſte aller Zeitungen Deuntſchlands. 
kues Dampfſchifffabrt Pierteljährlich nur 10 Sgr. 


2 Abtheilung 
Auktions⸗Anzeige. »die Dievenow, Capt. Laſt, Erſcheint alle Tage in großem Zeitungsformat 
a und iſt bei allen Poſtanſtalten zu haben: 


Berlin⸗Strttiner Eisenbahn. „Misdroy,* Capt. Ruth, 


| „Wolliner Greif,“ | 2 
3 5 ben ee wie folgt: 5 0 mm E Ü ſch E 5 U 0 fi 5 0 ( akt. 1 
5 N Von Stettin 2 155 — — + em . 
a mm Nur 10 Sgr vierteljährlich. 


Hackländer, Geſchichten in Zickzack, 
Winterfeld, moderne Diyfire, 
Putlitz, Funken unter der Ace, 
| Bodenſtedt, Aus deutſchen Gauen, 
ſind in meine Leihbibliotsef in zwei⸗ bis ſechsfacher Anzah! aufgen mmen. 


Tide, N i g ergnügungslokal Gute neue Bücher werden ſtets in e ner dem B bürfnik entſprechenden 
:ädr. r G a 1 181 . 
1 5 dr. oſſener Güterwagen mit Achſen und in Botbemmern, worin Tangjäbrig und nach weißlich Anzahl ſofort nach Erſcheinen für die Libbibliolhek angeſchafft. 5 Sämmtliche 


2 Stück orädr. oſſener Arbeitswegen mit Achſen und mit großem Erfolg, 

Rädern, { die Gaſtwirthſchaft 
6 Stuck Sräor. offener Arbeitswagen mit Achſen und Het.i-len worden, iſt freihandig u ter gütigen Bebin 

Rädern, 5 gungen zu verkaufe :. Auch eignet ſich daſſelde wegen 
1 Stuck Ter d rachſe mit loſer N.), ſeirer hüb chen Lage und Eiurichtun; für einen Reutter 
15 Stuck Oußſtahl⸗Wagenachſen mit Speiche nräde n ode? einer Hertſcheſt. Preis 5200 1 und 
17 Sag Gas fhiwehenaghen mit Speichen räde ene ee eee 

1 Spetch eur tn REEL Ir jr) ws * — 
d Wei 5 Allen Gelftlichen Lehrern ud 


un en J 
3 Stück Gußftaslwagenachſen mit guß eiſ. Scheiden ⸗ x Seminar ſten. 
1 Stüd Oußſeahlwagenachſen mit Gußtahffipeiden, „Die in unſerm Verlag erschienenen 


altere Bücher find neu und ſauber gebunden und ergänzt. 

Abonnements werden zu jeder Zeit au genommen. 2 

H. Dannenberg, Buch- und Muſikalten handlung, 
Breiteſtraße 26—27 (Hotel du Nord). 


Stets blüht d. Glück b. Basch. Weagenbntere Tropfen 


reuß. ee Kt vaſend noch baldiger Bestellung Rn Flaſche 55 Sgr. 
ı 73 


„ Ye Yar- Ya 


5 — Er wel e ſich be ſonbers bei Cm arhoiden, Magenkram 
räder; Drath Ty. 112 Che al. mit en. * 80. 37. 18. 9. 4% 2%, 1½ F Ma rfchwähe, Roltk, Migenheigwerdin.n.f. 8 — 
7 Süd eiserne Wagenachſen mit Speich nrädern 7 ſoſelen für Orgel oder Klav ter. Preis S. Rasch, Berlin, Molkeumer't 14. da , empichl.n i 
ohne Reifen, EFT 1 5 . haden wir vie zum 1. Jauuat 1872 auf tnhihli ef 8 t k & 0 
28 Untergeft lle von 14 Stud Brüpr. Wagen, Fr 3 en vol. Neu Leihbibliothel engstoc 0, 
; a N a - 
8 Sind Gonpiefii;t: mit Nef eng von aueran. V Bei fl, nehm ven 12 &pemplaren 19,9 der Buch und Kunſthandlung von am Roßmarkt. 


girten Perſonen wagen, j f 
eirca ee Centner alte 5 Zoll hohe Bahuſchinen, 
. 701 “ D 2 


8 


epfer, 


Ferner ee 
A. E 


Drath, 


H. Loescher, 
Stettin, Bieitefte. 47. 


Tb. 8) CForäte mit I rt zun ans dendig 
lernen für Sbulen. Präpara: den und 


800 Schienenenden bieverſen ane; m Violias 
{ zen  Seminariften, jowiz zun beugen bein Bloliaſplel ga⸗ r Sebentzna celaugen 1 
Profis, . en lune - Neue Romane von dervortagender Bebemtzna celanger 
« 1000 Centner alte Unt rlagsplatter, ſammeng ſtellt, und die gebräuchlich ſtea⸗ lun W mehrfacher Aazahl zur Ausgabe, um jeder Nachfcag⸗ Hoflieferant, 


für I, 2, 3: m Aſtimmigen Ger rauch in 
„Schulen. Breite 3 He, berabg [gt auf 2 . 20 Ex. 
für 1 RO Em unen behcliches Handbech für Schalen 
und Gemeinden. nt 

Wei fein se Einsendung des B trages Frau! Zuſeudung. 


Die Verlags za dlung 


möglicht ſofort genſig en zu kö nen. Kataloge ſteden 
zur Ein ſicht zu Dienſten. Nutiräge werben mehrmals 
im Lauf: eines Jahres veröffentlicht mad gratis an bie 
Abonnenten vertheilt. 

Auswärtigen, denen daran gelegen, das 
Neueſte und Brite aus dem Gebiete der Unter ⸗ 


N ugsliterat lei ach Erſcheinen zu 
» * ütz « Maurl. pe erlaube 10 te ie Bibliothek 2 


— e gef. Benutz deſeuders zu empfehlen. 
Au erikanische 1882. 60%, Anleihe.“ * 


Der Umtauſch der per 1. Dezember cr. gekündigten 2 
Augen ⸗Eſſenz, 


Anlelben 1. Serie (Grüne) gen ne er en 
erfolgt bei uns Zug um 32 m! | Kone = 

A 9 67 0 30 * zur Ertaltung, Stärkung und Herſtelang der Sehkraft 
nar allein echt bei 


per N vember löſen ein 
Julius Klinkou, Optiker, 


Scheller & Degner, 
Bankgeſchaͤft. i Nr. 25, obere Schub ſſlioßt Ne. 25. 


600 Centner alte Schiene nlaſchen, 
700 Centner altes Schmelzeizen, 

180 Cent er altes Nutzeiſen, 

310 Cent, er unverbranntes Gußei en, 
400 Centner verbrauntes Gußeiſen, 
690 Centner Eiſendrehſpähne, 

100 Centner Stahldzehſpähne, 
690 Ceutner eiferne Radreifer, ; 
70 Ceutner Gy ßſtahl Radreifen, > 
50 Erntuer Gußſtahlſederlagen, | 


5 Schulzen- und Königstr.-Ecke. 
Haus- und Küchen- 
Geräthe 


in grösster Auswahl. 


Grabdenkmäler 
in Granit, Marmor u. Sand- 
ein in g ober Auswahl, ſowie 
eiſerne Grabgitter und Kreuze 


= empfiehlt 
A Klesch, Frauenſtraße 50. 


. ur an. 


„ 25 Centuer Gußſftahlbrocken, 

10 Ceutner Kupfer mit Lothſtellen, 

2 Centaer Kup erſpähge, 

15 Gentier meſſing. Sieb erohre, 
10 Ceutner altem Zink, 
12 Cen taer Gummi ohne Leinewand, 

2 Stud = 7 Cu. 60 Pfo. Achſen mit Rädern zu 
Bahnmeiſterwazen, 


19 


2 
10 


Franz. Liqusure, 


Sardinen à Phuile, 


schöne neue Vitrozien 
offerlit billigſt 


‚Möbel, Spiegel⸗ und Polſterwaar n⸗Ha 
Augeast üer. Hof⸗Tupe zier 


Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von c 
Große Domfirafe 18. 


Möbel auf Abzahlung 
A. nn 


15 15. 


e Strifvole € 
empfleslt trotz der enormen Steigerung der Harne zu den vorjährigen billigen 
Preiſen. IRB. Gramiz, Lindenſtraße 6. 


Wollene und Merino⸗Geſundheits hemden, Unterbeinklelder, Leibbinden, Strümpfe, 
Röcke, Taillentücher ꝛc. empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


Franz Sorge. 


Echten Mum, Arrac, Osgnae, — 
Rhein- u. Rothwein, 
direlt bezogen, empfiehlt zum billigſten Priiſe. 
Franz Sorge 


II Sahnenkäſe a 5 u. 4 Sgr. 
Namadoux⸗Käſe a 5 Sgr. 


u 
Franz Sorge. 
Echten Schweizer u. Holländer, 


ſowie vorzüglichen 


Edamer Käse 


billigß bei 
a Franz Sorge. 


Frische fette Kochbutter a 9 =. 10 fgr., 
feine Tafelbutter a 11 far. 


empflhft 
Franz Sorge. 
Lindenſtraße 14. 


Sommer- & Winter- 
Herren- & ; 
Knab. - Anzüge 


in hier am Platze 


bei 


— . ů 


Fabri f. ger 
rare Oberheuden 


Philippsohn K Leschziner, 
ntere Schulzenſtraße 24. 


Für Wiederverkäufer 


IB. Eramstz, Lindcuſtraße 65. 
ö „Fizvaftoffe H. Filzſchuhe 


und one Lederbeſatz, wit g. und 
N deſte⸗ Qualität für Herren, 
‚erw r: Zeheuwärmer u d Einlegeſohlen emfeßlt 
n- Kross 
er 


I 
Prima Paletot-Sammt, 


J. Sierach, 


E Neuen Markt Nr. 10. 5 


größter offerire Bu und Glocken zu 1 bre 
billigſten en- gros · Preiſen. 4 
Auswahl, MM: Kauntorowiez, zeit 1 enorm billigen 


überraſchend 


billigen 
Pr ei fen 


Schulzenſtraße 28. 
Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Bınil: horn, 


Alexander Friedeberg, 
Breiteſtraße 49—50. 


Statuen sersgmeiter, Laſtabie 7 Mein nen komplettirtes, woßf affortirtes Lager 

* A „— 227 ac gerne brennenden 2 tr e ade ) 

R W eſtehend in alonſampen reueter Kouftruftion 

Louis Asch. Die einkandlung und eleganten Facons, Hängelampen, Küchen ; und 


son 


WW. Rosenstein, 


Frauenſtraße Nr. 51. 
Durch directe Bezi 3 von Fraukxeich, 
e Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der fat 22858 = durch den Hanbeld- 


i 
leer heine * el ben berge 
Gele rg Medes € 1 Fl. 5 . 


lurlampen, ferner mein reichhaltiges Lager von 
e- und Kafftemaſchinen in geſchmackvollen Formen 
die auer kannt gut gearbeiteten Ser zelinela mpen mit 
Keſſel fanbere Kaffeebreter in Meſſt g und lacktrt, 
von den eiufachſteu bis zu en elegauteſten und alle 
audere Hand- und Klichengeräthe in Meſſiug und 
Weißblech Kalte beſtens empfohlen. Auf die aus 
fla tem Zink dauerhaft gaz beiteten Badewannen und 
5 1 5 it deu acueſten Facons mache beſon 


2 Ben wir) für Glte = 0 


20 As u i ee 


25 r e 


20. 20. 2 
untere Schulzenſtr. * 


Planofori-Fabrik. | 


von 


Ich rev. meine ant kannten guten Piauines zu 
werden 


foliden Preiſen und gebe 5 Iubıe Gafantle, En Menge 

end Rem he dd bei mir gend! Lillig ge 14 St. Jullen 5 5 Sgr. reell augefettigt. * au 
Gebrauchte Jufirumerte erben iv —.— == 5 Modos Morgan a Fl. 7½% ei 1 er Vest en 
- Medoc —— 9 ia 1 Tor as 


a (hdteru La Bose 


u. Gelegen kits⸗ Czech 


empfehle ich mein uf dos sollſtänd esch e offer: an 


elmer 
05 ai. 5 Sgr. 


von F. Stuckert, Kloſterſtraße 6, 


neben der Joh zunisklirche. 


Laer von 3 Moseiblämnhen, Deides- 
2 R 5 nebmer a Fl. 5 Der, Zul der Behandlung von 9 big 11 und von 1 bis 4 Use 
Gold-, Zilber- u Forster Risellng, Claus Die Die Behandlung kenn Lauch 2. ge ar ßer dem dem Hauſe ſtattfind ſtattfinden 


Johsunisher 1½ Bar. 
1868. Lauhenhehmer ne. ee 
eb a Il. 7 ½ Sgr., 


. Victoria-Conditorei, 


Fchrmnie Cab. ; Re n 
— En FEET 
110 Sgr., 


echte e 
ber fan ei, Portwei £ 3 franz; Billards, sehr sauber renovirt. 


Alfönide-Waaren 


Beſonders empfehle ich zur Einſegnun g: 
Armbänder, Garnituren, 
Medaillons, Kreuze, Ringe, 
w. Gle ich zeitig halte ich Ar agg. ve 


fa 


1 

Emballage und Flaſchen werden 1 berechuel -u 
wid franlo zum berechneten Preiſ eder er: 
genommen. Probekiſten a 11 Flaschen in Krachen X 
Sortiment ſtiehen zu Dieuflen. 


V. Boösensieln, iu, Fraueuttr. 51 
. 


14 1. Gr. Ben er 
Anfertigung ſämmtlicher Haa:arkeiten, 
as Persücen, Flechten, Toupets u. f. w. 
Von aus gefänmten Haaren werden Flechten 
zu 16 Sgr. angefertigt. 
ine ed 8 . ich da an 
A um darauf aufmerkſam, daß ich ale Haar- 
2 Faul 3 Ninow, | arbeiten, die in meiner Fabrik angefertigt 


2 12 werden, unter Garantie liefere 
ekiufkeie Ahe Nen 
C. A. dee u. Louiſenſtr. Ede. gr. Domſtraße 14—15. 


Re peratn n und Bez züge fuel, 
Sauber und eilig i der 


Besen Schirmfabeik 


von Gustav Franke, 


— — nun nenne 


Einem boch ehrten buten die erg 
BE Hizeige, daß ich am Montag, den 18. b. Mis, 
“bierſeſt n ein 
8 Numelen⸗ Gold- u. Sinead 


5 Geſchäft, 
ecwie ein La 
Br: Alfenide⸗Waaren 


unter der Firma 


Oesterreich, 


eröffnet babe 
Mein Lager if zuf das Bollſtändigſte und 
Geſchmadoollſie aſſortiet. Auch werden Re pa⸗ 
Re 87 ung Beſtelluugete dropt und ſolide 
a ae. 

Achtungsvoll 


H. Oesterreich, 


. Wollweberſtr. 8. 


28. untere Schalzenſtraßß⸗ 28, 
im Senf. ver En din Brau 


Gelb EN 


äſſern circa 500 Pfd., wi: auch 3 


in an 
etheilt, off n bei der jeriwähten! ſteigend en 


2 


In Aug 5 91 4 5 


ſchuhe 


eberfohlen in 
— usb Kinder. 


& en- detall zu b kaunt billigflen 


= ne 


e Lähmungen weren geheilt durch @leetricität A 


Rauch- und Billard-Zimmer mit 


2 Sherry al, 10-1 12% Tor., 
Ge fer Damen-Mbren. J r ge 5 r b a e ee e 
süssen u. ierhen ®ber-Ungarvwein Ott 0 Klemm. 
P l Jü I aut dem beliebten Sarokſar an Al — — — 
en E 5 a Fl 10, 12—15 Sr., Geld für Kleidungs- 
„Dellweber Rt. 40. (einer Jammiea- wm 2 I. 5 Sgr., ſtücke, Bold- u. Sik 
m 1 een eg Hl. 5 © r., e Betten 
beinen Arree * e und anbtre 
e TERETE Br unse-, Gireg- und Gtühwein. 1 Geld Werthſachen im 
N r 55 Br > : Ext N 8 Rum, 3 7 2 ar Wollweberſtr Gel d⸗ U. R d- 
5 £ ı kogmae win uu en zu { x 
Regenſchirme g * chr eien a f 7% 10 Sr „1 Tr. kaafs⸗Comtolr, 
beſter Fabrikation in Baumwolle go: 1 N Weine und Spirituoſen find = Gr. Vollweberſte. 45, 
12½ V, Alpacca u. Zinalls 8. u ven noch nie jo billig angeboten, en Di A 1 Tr. 
12655 tig von 25 Han in 85 se enten durch einen kleinen Berſuch Di Streugſte 
12. und 16tteilig zait Patent ⸗ engen wird. b 
delle u vou 2 on. ae nach zußerhalb werden prompt effektutrt. Pe 1 


a 


“= 


Paß — f rer 


rf ung 


beeilt“) innerhalb $ Tagen je ſen Ausiluss 

der Harnröhre sowie weiss Fluss 
bei Frauen ‚selbst ganz veralteten. Preis 
. 205 Flasche mit Gebrauchsanw. 1 Thlr 


Sgr. gegen Einsend. des Betrages, streng 
diseret zu beziehen durch 


J. L. Holz, Friedrichstr. 74, Berlin. 89° 
*) 25jährige Leiden radical beseitigt. 


InDACHPAPPE] 
Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. 
ſowie Eindeckungen mit 

Holzdach⸗Cement 
übernehmen und empfehlen 5 

L. Haurwitz 4 Co,, 

Asphalt- und eee 

Tomtoir: Frauenſtaße 11— 
3 2 — —＋— ...... VD REED U EA | 
C. Mundt, Lelchen⸗Commiſſar tus, 


Schul zenſtrake 30, 
empf 94 ſich inem g eörten F ubdlikam Stettins und 
Umgrgeub bei vorkommenden Tromerfäden ur 1 
Beachtung. Särge in allen Erößen Leichen Anzüge 
halte ich beſteus vorräthig, Ab: uhme auch das Ay kleiden 
vou Leichen. 


Dh 


1. Gerch. 


NB. Abonnenten zu einem guten Mirtagstiſch pr. Mouat 
6 u. 8 & werben dom 1. Okteber d. J. gewünscht. 


Die Ua terzeichnet⸗ 12 Unterricht im Zeichnen. im 
Blumenmalen ider Art, nach der Natur u. ſ. w., im 
Holzmalen 1c. Gefälige Anmeldungen werden erbeten 
in den Bormittsgeftunden bis 2 Um. 

Helene Wuttig, gr. —— 5, 1 Trepe. 


Hötel de Prusse. 


Frſſche Au tern. 
Hexe Abend, von 7 Uhr au, Dx-tall N 
wie Reb hühner, Becaſſinen, außerdem wie gew bulich 
reichliche Auswahl bdeſter Weine und reichhaltiges Büſſet 
im Keller, halte ich beſteus empfohl 3 8 


Glifenshöbe. a 
Den geehrten Herrſchaften zur Juden Na bricht. 1 
ich, wie mein Borgänger Herr den von jetzt ah 
N reden in Bis al mern 9 * laſſe, und 
Beſt langen hirrauf de { | 
lang zeitig’ er 1 I. 


"er 


= N Inmeld alen Brap ch. 
Zu Ginfegunnge, Sun ee. a 0 ge 


ug, Froese, Das zig. 


Stelleuſuchende aller rauchte beleben ſchleuui zſt 
Feanko⸗ Meldungen nebſt Beifügung von Zenunißcopie⸗ 
und 5 Sgr.⸗Merken zu richten en das Engagements 

Bermittelungs⸗Bureau von Aug. reege iu 
Danzig. 


| 


Areal iss zu engage geſacht. Die Stellung if Une 
dauernde, wit 500 abegehalt, freier Station 
* milie) auch Fu ine 


Einen Lehrling ſucht N 
P. Randt, Schuhmachermite., 
Neues «8 Bollwerk 37. 

Ein Juſpektor wird für eln ein Gut in der Nahe you 
Tantew ge ucht. 

Näheres in Stettin Hi G. Borch & Co, 

Zum Oktober reſp. ſofort, Reiſende vert. Brauchen, 
2 Comtoiriften, 2 Lagerdiener, Commis f. Maunfaktur⸗ 
Salanterie⸗, Kurzwaaren -, Materig'⸗Geſchäſt, Leörling für 
En⸗grot⸗ und En delail⸗Geſchäfte ſucht G. Meyers 
Conitul r, Magdedurg. 


bigaretten 
du den i Preiſe "E 


25 Stück a e, 2 Sgr., 2½ Sgr., 3 Sgr., 4 Sgr. 
5 Sgr. bis 1 Thlr., 
außerdem reichhaltig ſortirtes Lager von echt importirten 
abanna-Cigarren 
im Preiſe von 20—90 Thlr., — billigere Tigarren 
von 6 Eier, das Mille 2 2 


Barabehlot Nr 5. 


FStadt-Theater. 
2 Der Freiſchütz. Romantiſche Oper in 


Victoria-Theater. 
Sonntag. Einer von der Nadel. Voſſe mit 
Geſaug in Alten u. 7 Bildern. 

Montag. Graf — Sbauſptel mit Belang in 
5 Akten von W. Friedr. 


